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Geheimhaltungsvereinbarung 

Zwischen Und 

VERWO AG 

Vogtswisstrasse 1 

8864 Reichenburg 

*VERWO AG und der Vertragspartner nachfolgend einzeln oder gemeinsam die «Partei» bzw. «Parteien»

Präambel 
Die Parteien beabsichtigen, im Rahmen der Durchführung von Projekten, Anfragen, Offerten oder sonstiger 
geschäftlicher Kontakte vertrauliche Informationen auszutauschen, die nicht allgemein zugänglich sind und 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse der jeweiligen Partei darstellen. Zum Schutz der beiderseitigen 
Interessen an diesen vertraulichen Informationen schliessen die Parteien die nachfolgende gegenseitige 
Geheimhaltungsvereinbarung ab. 

Zweck 
Zweck dieser Vereinbarung ist die Prüfung einer möglichen Zusammenarbeit sowie die anschliessende 
Bewertung, Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung von Projekten, Anfragen, Offerten sowie damit 
zusammenhängenden technischen und kommerziellen Abklärungen zwischen den Parteien (der „Zweck“). 

1.0 Definitionen 
1.1 Parteienrollen 

„Offenlegende Partei“ ist die Partei, welche vertrauliche Informationen offenlegt. „Empfangende Partei“ ist die 
Partei, welche vertrauliche Informationen erhält. Je nach Informationsfluss kann jede Partei Offenlegende 
Partei und/oder Empfangende Partei sein. 

1.2 Vertrauliche Informationen 

Vertrauliche Informationen im Sinne dieser Vereinbarung sind alle Informationen unabhängig von ihrer Form, 
insbesondere: 
+ Spezifikationen, Daten, Zeichnungen, Pläne, Modelle
+ Muster, Prototypen, Werkzeuge, Vorrichtungen
+ technische, kaufmännische und organisatorische Unterlagen
+ Software, Quellcodes, Dokumentationen
+ Preise, Kalkulationen, Angebote, Verträge
+ Angaben über Verfahren, Prozesse, Einrichtungen, Anlagen, Strukturen, Strategien

welche einer Partei von der jeweils anderen Partei schriftlich, mündlich, elektronisch oder in sonstiger
Weise bekannt gemacht werden und (a) ausdrücklich als vertraulich gekennzeichnet sind oder (b) nach
Treu und Glauben aufgrund und Inhalt, Natur oder Umständen der Offenlegung als vertraulich anzusehen
sind.

Mündliche Informationen gelten als vertraulich, wenn sie ausdrücklich als solche bezeichnet werden oder 
wenn sich ihre Vertraulichkeit nach Treu und Glauben aus den Umständen oder dem Inhalt der Information 
ergibt. Eine schriftliche Bestätigung der Vertraulichkeit nach der mündlichen Offenlegung ist wünschenswert, 
aber keine zwingende Voraussetzung für den Schutz. Vertrauliche Informationen sind auch Kombinationen 
oder Zusammenstellungen von Informationen, selbst wenn einzelne Bestandteile für sich genommen nicht 
vertraulich sind. 
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1.3 Keine vertraulichen Informationen 

Keine vertraulichen Informationen liegen vor, wenn eine Partei nachweislich darlegen kann, dass die 
Information: 
+ ihr bereits vor dem Empfang rechtmässig bekannt war;
+ vor dem Empfangsdatum öffentlich bekannt oder allgemein zugänglich war;
+ nach dem Empfangsdatum ohne Vertragsverletzung öffentlich bekannt wird;
+ von einem hierzu berechtigten Dritten rechtmässig und ohne Geheimhaltungspflicht offengelegt wurde;
+ von der Empfangenden Partei unabhängig entwickelt wurde, ohne Nutzung oder Bezugnahme auf

Vertrauliche Informationen der anderen Partei.

Die Beweislast für das Vorliegen dieser Voraussetzungen trägt jeweils die Partei, die sich darauf beruft. 

1.4 Verbundene Unternehmen und Dritte 

Nicht als Dritte gelten verbundene Unternehmen einer Partei, das heisst Gesellschaften, die eine Partei 
direkt oder indirekt kontrolliert, von ihr kontrolliert werden oder unter gemeinsamer Kontrolle stehen. Kontrolle 
liegt vor, wenn eine Gesellschaft (i) die Mehrheit der Stimmrechte oder des Kapitals besitzt oder (ii) die 
Geschäftsführung massgeblich bestimmen kann. Die Weitergabe an verbundene Unternehmen ist nur 
zulässig, soweit diese die vertraulichen Informationen zur Zweckerfüllung benötigen und vorab schriftlich 
Geheimhaltungsverpflichtungen unterstellt werden, die mindestens gleichwertig sind wie diese Vereinbarung. 
Die Empfangende Partei stellt sicher, dass alle Personen und Einheiten, denen sie vertrauliche Informationen 
zulässigerweise zugänglich macht (insbesondere Mitarbeitende, verbundene Unternehmen, Subunternehmer 
und Berater), diese Vereinbarung einhalten. Die Empfangende Partei haftet für deren Handlungen und 
Unterlassungen wie für eigene (Handlungen und Unterlassungen). 

2.0 Geheimhaltung und Zweckbindung 
2.1 Geheimhaltungsverpflichtung 

Die Parteien verpflichten sich, sämtliche von der jeweils anderen Partei erhaltenen vertraulichen 
Informationen ausschliesslich für den jeweils verfolgten Zweck zu verwenden und ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung (z.B. E-Mail) der Offenlegenden Partei nicht an Dritte weiterzugeben. Weitergaben an 
Mitarbeitende, verbundene Unternehmen, Subunternehmer oder Berater sind nur insoweit zulässig, als diese 
die Informationen zur Zweckerfüllung benötigen („Need-to-know-Prinzip“) und Geheimhaltungsverpflichtun-
gen unterliegen, die mindestens gleichwertig sind. Die Empfangende Partei schützt vertrauliche 
Informationen mit mindestens der gleichen Sorgfalt, die sie für eigene vertrauliche Informationen verwendet, 
mindestens jedoch mit angemessener kaufmännischer und technischer Sorgfalt. Sie trifft angemessene 
Massnahmen zum Schutz vor unbefugtem Zugriff (z.B. angemessene und riskobasierte organisatorische und 
technische Massnahmen zur IT-Sicherheit nach aktuellem Stand der Technik). Muss eine Partei vertrauliche 
Informationen aufgrund Gesetzes, Behördenanordnung oder gerichtlicher Verfügung offenlegen, darf sie dies 
nur im erforderlichen Mindestumfang tun und informiert die andere Partei unverzüglich (soweit rechtlich 
zulässig), um Schutzmassnahmen (z.B. Schutzantrag) zu ermöglichen. 

2.2 Verbot von Reverse Engineering und unlauterem Wettbewerb 

Die Empfangende Partei darf vertrauliche Informationen der Offenlegenden Partei ausschliesslich für den 
Zweck nutzen. Insbesondere ist es der Empfangenden Partei untersagt, erhaltene Muster, Prototypen, 
Software, Werkzeuge oder Zeichnungen zu analysieren, zu dekompilieren, zu demontieren oder durch 
Reverse Engineering zu untersuchen, um Konstruktionsweisen, Materialzusammensetzungen oder 
Herstellungsverfahren zu ermitteln, es sei denn, dies ist für den Zweck zwingend erforderlich und schriftlich 
vereinbart. Die Empfangende Partei verpflichtet sich zudem, die vertraulichen Informationen nicht zu nutzen, 
um Kunden oder Lieferanten der Offenlegenden Partei abzuwerben oder um unter Umgehung der 
Offenlegenden Partei direkt Geschäfte mit Dritten zu tätigen, die auf diesen Informationen basieren. Keine 
Partei wird Schutzrechte anmelden oder Dritte dabei unterstützen, wenn die Anmeldung auf vertraulichen 
Informationen der anderen Partei beruht oder diese daraus ableitbar sind. Unabhängige Entwicklungen einer 
Partei ohne Nutzung der vertraulichen Informationen der anderen Partei bleiben zulässig. 
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2.3 Dauer der Verpflichtung 

Die Geheimhaltungsverpflichtungen gemäss dieser Vereinbarung gelten während der Laufzeit dieser 
Vereinbarung und bestehen nach deren Beendigung für einen Zeitraum von fünf (5) Jahren fort. Für 
Informationen, die Geschäftsgeheimnisse im Sinne des anwendbaren Rechts darstellen, gelten die Geheim-
haltungspflichten zeitlich unbegrenzt, solange diese Informationen nicht öffentlich bekannt sind, ohne dass 
dies auf eine Vertragsverletzung der Empfangenden Partei zurückzuführen ist. 

2.4 Rechte an Informationen 

Sämtliche Rechte an vertraulichen Informationen verbleiben bei der jeweils Offenlegenden Partei, sofern 
keine ausdrückliche schriftliche Vereinbarung über eine Rechteübertragung oder Nutzungsrechtseinräumung 
besteht. Jede Partei bleibt berechtigt, Schutzrechte für ihre eigenen vertraulichen Informationen anzumelden. 
Durch diese Vereinbarung werden keine Lizenzen oder sonstigen Rechte (weder ausdrücklich noch still-
schweigend) an Patenten, Urheberrechten, Designs, Marken oder anderem geistigem Eigentum eingeräumt, 
ausser, soweit dies für den Zweck zwingend erforderlich und schriftlich vereinbart ist. 

3.0 Sonstige Bestimmungen 
3.1 Organisatorische Pflichten 

Jede Partei verpflichtet sich, die Pflichten aus dieser Vereinbarung ihren Mitarbeitenden, freien 
Mitarbeitenden und Subunternehmern in geeigneter Weise aufzuerlegen – auch über die Beendigung des 
jeweiligen Vertragsverhältnisses hinaus, soweit rechtlich zulässig. 

3.2 Rückgabe und Löschung 

Auf schriftliches Verlangen der Offenlegenden Partei hat die Empfangende Partei sämtliche vertraulichen 
Informationen einschliesslich Kopien unverzüglich zurückzugeben oder zu löschen, soweit technisch möglich. 
Von der Löschung ausgenommen sind Sicherungskopien (Backups) und Archivsysteme, die im Rahmen 
ordentlicher IT-Prozesse erstellt werden, sowie Unterlagen, die aufgrund gesetzlicher Aufbewahrungs-
pflichten aufzubewahren sind. In diesen Fällen stellt die Empfangende Partei sicher, dass die Informationen 
gesperrt werden und ausschliesslich zu Compliance- und Nachweiszwecken zugänglich bleiben. Auf 
Verlangen bestätigt die Empfangende Partei die Rückgabe/Löschung in Textform (z.B. E-Mail). 

3.3 Konventionalstrafe / Schadenersatz 

Verletzt eine Partei schuldhaft Pflichten aus dieser Vereinbarung, schuldet sie der verletzten Partei eine 
Konventionalstrafe von CHF 50’000 je Verletzungsereignis. Bei einer andauernden Verletzung ist die 
Konventionalstrafe zusätzlich für jeden angefangenen Monat der Dauerverletzung geschuldet, insgesamt 
jedoch maximal CHF 500'000. Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit nicht von der Einhaltung der 
Pflichten aus dieser Vereinbarung. Die Geltendmachung eines darüberhinausgehenden Schadens bleibt 
vorbehalten; eine bezahlte Konventionalstrafe wird an einen zugesprochenen Schaden angerechnet. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere Unterlassungs-, Beseitigungs- sowie vorsorgliche Massnahmen, 
bleiben vorbehalten. 

3.4 Dauer und Kündigung 

Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit. Sie 
kann von jeder Partei jederzeit schriftlich mit einer Kündigungsfrist von dreissig (30) Tagen gekündigt 
werden. Eine Kündigung beendet diese Vereinbarung nur für künftige Offenlegungen. Die Pflichten betreffend 
bereits offengelegte Vertrauliche Informationen bleiben gemäss Ziff. 3.3 auch nach Beendigung dieser 
Vereinbarung bestehen. 
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3.5 Keine Offenlegungspflicht / Keine Gewährleistung 

Keine Partei ist verpflichtet, vertrauliche Informationen offenzulegen oder eine Geschäftsbeziehung 
abzuschliessen. Vertrauliche Informationen werden „wie gesehen“ bereitgestellt; eine Gewähr für Richtigkeit 
oder Vollständigkeit wird, soweit zulässig, ausgeschlossen. 

3.6 Datenschutz 

Soweit im Rahmen des Zwecks Personendaten ausgetauscht werden, bearbeitet jede Partei diese im 
Einklang mit dem anwendbaren Datenschutzrecht (insbesondere DSG) und ausschliesslich für den Zweck. 

3.7 Exportkontrolle und behördliche Vorgaben 

Soweit vertrauliche Informationen exportkontrollrechtlichen Beschränkungen unterliegen (z.B. Dual-Use, 
Rüstungsgüter, vergleichbare nationale oder internationale Vorschriften), hält die Empfangende Partei die 
einschlägigen gesetzlichen und behördlichen Vorgaben ein. Eine Weitergabe, ein Zugriff aus dem Ausland 
oder eine Bereitstellung an ausländische Staatsangehörige (auch im Inland) erfolgt nur, soweit dies rechtlich 
zulässig ist und erforderliche Bewilligungen vorliegen. Jede Partei informiert die andere Partei, soweit 
zumutbar, wenn ihr bekannt wird, dass Vertrauliche Informationen solchen Beschränkungen unterliegen. 

3.8 Abwerbeverbot von Mitarbeitenden 

Während der Laufzeit dieser Vereinbarung sowie für einen Zeitraum von zwölf (12) Monaten nach deren 
Beendigung verpflichtet sich jede Empfangende Partei, weder direkt noch indirekt Mitarbeitende der jeweils 
anderen Partei abzuwerben, einzustellen oder deren Abwerbung zu veranlassen. Als Abwerbung gilt 
insbesondere jede gezielte Ansprache, Vermittlung, Beauftragung Dritter oder das Gewähren von Anreizen 
mit dem Ziel eines Stellenwechsels. Nicht als Abwerbung gelten allgemeine, nicht zielgerichtete Stellenaus-
schreibungen oder Initiativbewerbungen ohne vorherige aktive Einflussnahme der Empfangenden Partei. 

4.0 Schlussbestimmung 
4.1 Schriftform 

Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 
schriftlichen Abrede in Textform (z.B. E-Mail). Die Übermittlung unterzeichneter Dokumente per E-Mail 
(Scan/PDF) sowie die Unterzeichnung mittels elektronischer Signatur (z.B. DocuSign, Adobe Sign oder 
gleichwertig) ist zulässig. 

4.2 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksame 
Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 
Entsprechendes gilt für allfällige Vertragslücken 

4.3 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Diese Vereinbarung untersteht schweizerischem Recht. Ausschliesslicher Gerichtsstand für sämtliche 
Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ist Lachen SZ, Schweiz. 

Für VERWO AG Für Vertragspartner 

Ort, Datum Ort, Datum 

Name Name 

Funktion Funktion 

Unterschrift Unterschrift 
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